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,,sehnell verfügharoo sein
Lütienburg - Das Aktions-
bündnis ,,Erhalt des Not-
arztstandortes Lütj enburg "
kommt am Dienstag, 30.
März, um 18 Uhr irrl ,,Sport-
Fluus" zusammen. Dabei
geht es um die Ergebnisse
der jtrngsten Aktionen und
weitere Initiativen. So wer-
den die Sprecher Traudl
Holst und Helmut Küht über
das Versenden von Briefen
vieler Bürger an ihre Kran-
kenkassen (Muster gibt es im
Internet: www,pro-rzot-
arzt.de) berichten.

Inzwischen hat sich der
stellvertretende Amtswehr-
führer Wolfgang Bünjer zu
Wort gemeld€t.,,Feuerwehr-

einsätze erfordern einen
schnell verfügbaren Not-
arzt" , schreibt er in einem
Appell. Diese Unterstüt-
zungsei vor allembei schwe-
ren UnfäIlen unverzichtbar.
,,Es ist uns als Feuerwehr-
leuten unverständlich, wa-
rum der Notarztstandort
Lütjenburg gewissermaßen
geschlossen werden soll.
Unser Dienst wird dadurch
fur viele von uns lebensge-
fährlich. " Anfahrtzeiten fi,lr
einen Notarzt von 20 Minu-
ten seien zu lang. Wolfgang
Bünjer: ,,Oder sollen wir so
lange mit dem Rettungsein-
satz durch Atems ehutzträ-
ger warten?" Peb


